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Lörrach:

Auto entwendet

In der Nacht von Freitag auf Samstag wurde aus dem Adlergässchen in Lörrach 

ein Pkw Alfa Romeo mit franz. Kennzeichen entwendet.  Bislang fehlen jegliche 

Hinweise auf einen möglichen Täter, die Polizei hat die Ermittlungen 

aufgenommen.

Mit Alkohol unterwegs

Am Samstagabend wurde im Rahmen einer Kontrolle der Polizei in der 

Wiesentalstraße eine weibliche Fahrzeugführerin mit zuviel Alkohol am Steuer 

ihres Fahrzeugs angetroffen. Die logische Konsequenz waren eine 

Blutentnahme und die Einbehaltung des Führerscheins. Ihr Fahrzeug musste sie 

stehen lassen und erwartet nun eine Anzeige wegen Trunkenheit im 

Straßenverkehr.

Ruhestörungen im Stadtgebiet

Von verschiedenen Anrufern wurden der Polizei im Laufe des Abends 

Ruhestörungen gemeldet, die sich teilweise schnell beseitigen ließen. Auf 

manche musste aber auch mit mehr Nachdruck eingewirkt werden. 

In einem Fall kam ein alkoholisierter Besucher nicht an den beiden Türstehern 

einer Disco vorbei, was ihn bewog, dies mit Hilfe der Polizei zu versuchen indem 

er einen Angriff auf sich anzeigte. Dass dies wohl etwas anders abgelaufen sein 

musste, konnte die Streife vor Ort bald klären, in die Disco kam der Mann damit 

immer noch nicht. 
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Straßenfest in Stetten

Eigentlich hatten die Veranstalter die Auflagen vorbildlich erfüllt und somit eine 

stressfreie Ausgangslage für die zahlreichen Gäste geschaffen.

Leider konnte aber trotzdem nicht verhindert werden, dass es wie immer zu 

vorgerückter Stunde zu verschiedenen kleineren Scharmützeln gekommen ist.

Die Polizei hatte mit ihrer eigens eingerichteten Sonderwache auf dem Fest 

einiges zu tun.

So kam es mehrfach zu verbalen und leider auch körperlichen 

Auseinandersetzungen zwischen einzelnen, teilweise stark alkoholisierten 

männlichen wie weiblichen Gästen. In einem Fall wurde ein junger Mann gleich 

von zwei Jugendlichen traktiert und ihm dabei vermutlich ein Nasenbruch und 

Verletzungen am Kiefer zugefügt. Nach diesen Tätern fahndet die Polizei noch, 

eine Anzeige wird nach Abschluss der Ermittlungen vorgelegt. 

Um in einigen Fällen Ruhe zu schaffen, wurden von den Beamten Platzverweise 

bzw. Aufenthaltsverbote ausgesprochen. 

In einem Fall sucht die Polizei noch nach Zeugen, die einen Vorfall gegen 02.00 

Uhr im Bereich Bahnsteig Schillerstraße beobachtet haben könnten. Hier wurde 

ein junger Mann auf seinem Nachhauseweg von hinten angegriffen und mittels 

eines Gürtels gewürgt. Hinweise zu diesem Vorfall erbittet das Polizeirevier 

Lörrach an die Rufnummer 176-500.

Ebenfalls im Bereich des Festes konnten mehrere Personen kontrolliert werden, 

die offenbar dabei waren, Kokain zu konsumieren. Auch hier werden die 

entsprechenden Anzeigen vorgelegt.

Zum Ende des Festes gegen 03.00 Uhr musste dann noch einem Gastwirt Hilfe 

geleistet werden, denn alleine schaffte er es nicht seine Gäste aus dem Lokal zu 

verweisen. Auch dieses Problem lösten die Beamten. Gegen 04.00 Uhr kehrte 

dann auch für die Sonderwache in Stetten Ruhe ein.

Weil am Rhein:

Vorfahrt missachtet

Zu einer Vorfahrtsverletzung kam es am Samstagmorgen gegen 10.00 Uhr in 

Schallstadt an der Kreuzung Rümmingerstraße/Dorfstraße. Dort übersah ein 

Pkw-Lenker ein von rechts heranfahrendes Fahrzeug und es krachte auf der 

Kreuzung. Schaden ca. 3000, verletzt wurde glücklicherweise niemand.
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Radfahrer prallen zusammen

Im Bereich Hauptstraße/Hardtstraße in Weil-Friedlingen kollidierten zwei 

Radfahrer, wobei sich einer schwer verletzte und ins KKH Lörrach verbracht 

werden musste. Das ganze ereignete sich am Samstagnachmittag gg. 15.25. 

Beim Geschädigten handelte es sich um einen ältern Mann, der zudem keinen 

Helm trug. Auch der Unfallverursacher wurde leicht verletzt, hatte aber einen 

Helm getragen.

Feste verliefen friedlich ab

Bei ihren Streifen auf dem Dorffest in Eimeldingen und dem Winzerfest in 

Schliengen hatte die Polizei kaum Beanstandungen, beide verliefen ruhig ab.

Lediglich in einem Fall hatten es die Beamten bei der Personenkontrolle mit 

einem sehr renitenten Mann zu tun, der sich dann auch gegenüber den 

Maßnahmen der Kollegen zur Wehr setzte. Letztlich half nur ein Platzverweis.

Im Bereich Weil mussten die Beamten zu einigen Ruhestörungen ausrücken 

und die Gäste zur Ruhe ermahnen.

Rheinfelden:

Schwerer Unfall bei Minseln

Zu einer Frontalkollision zwischen zwei Fahrzeugen kam es am Samstagabend 

gg.21.35 Uhr auf der Kreisstraße zwischen Adelhausen und Minseln. Eine junge 

Frau befuhr mit ihrem Pkw die Kreisstraße von Minseln kommend in Richtung 

Adelhausen. Im Bereich einer langgezogenen Linkskurve kam sie auf die 

Gegenfahrbahn und prallte frontal mit einem entgegenkommenden Pkw eines 

Mannes zusammen. Das Fahrzeug des Mannes kam hierbei von der Fahrbahn  

ab. Beide Fahrzeugführer wurden durch den Unfall schwer verletzt. Die junge 

Frau wurde eingeklemmt und musste von der FFW aus ihrem Fahrzeug 

geborgen werden. Sie wurde anschließend sofort mit dem 

Rettungshubschrauber in die Uniklinik Freiburg geflogen, der Mann mit dem 

DRK ins Kantonsspital nach Basel verbracht.

Die FFW Minseln, Karsau und Rheinfelden waren mit insgesamt 5 Fahrzeugen 

und 30 Mann vor Ort und halfen bei der Unfallaufnahme bzw. sicherten die 

Unfallstelle. Die Kreisstraße musste teilweise voll gesperrt werden.

Die Fahrzeuge wurden abgeschleppt, der Sachschaden wird auf ca. 10.000 € 

geschätzt.
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Mit Alkohol auf Vordermann gefahren

Weil sie nicht aufgepasste hatte, prallte eine Frau mit ihrem Pkw auf einen vor 

ihr anhaltenden Pkw-Lenker. Das ganze ereignete sich am Samstagabend gg. 

18.40 Uhr in der Baslerstraße in Rheinfelden. Bei der Unfallaufnahme wurde 

dann festgestellt, dass die Frau offenbar nicht nur „geschlafen“ hatte, sondern 

auch noch Alkohol konsumiert. Blutprobe und Einbehalten des Führerscheins 

waren die Folge ihres Fehlverhaltens.

Streit beim Renovieren

Eine tätliche Auseinandersetzung ereignete sich am Samstagmittag gg. 12.30 

Uhr in einer Wohnung in Grenzach-Wyhlen. Nachdem sie von einem Mann mit 

einer Wasserwaage geschlagen wurde, rief die Bewohnerin die Polizei und 

diese wiederum wollten den Mann nach der Aufnahme der Anzeige zum 

Verlassen der Wohnung bewegen. Hiergegen leistete er erheblichen Widerstand 

und musste schließlich in Gewahrsam genommen werden. Zwei der 

eingesetzten Beamten verletzten sich und dies hat nun wiederum noch weitere 

Anzeigen zur Folge.

Schopfheim:

Unachtsam aufgefahren

Am Samstagnachmittag gg. 16.30 Uhr kam es im Bereich Gündenhausen zu 

einem Auffahrunfall, da ein nachfolgender Pkw-Lenker nicht bemerkt hatte, dass 

sein Vordermann anhalten musste. Durch den Aufprall verletzte sich der Fahrer 

des stehenden Fahrzeugs leicht und musste ins KKH Schopfheim verbracht 

werden. Die FFW Schopfheim beseitigte das ausgelaufene Benzin.

Mädchen beleidigt, Mann geschlagen

Bei einem Budenfest in Schönau musste die Polizei einen Streit zwischen einem 

Mädchen und einem Heranwachsenden regeln. Das Mädchen wurde offenbar 

unsittlich berührt, daraufhin hatte sie dem Mann eine Ohrfeige erteilt. Den 

Beamten schilderte der vermeintliche Täter den Ablauf aber anders, die 

Ermittlungen werden hier bald Klarheit schaffen. Das Ganze ereignete sich am 

frühen Sonntagmorgen und wie so oft im alkoholisierten Zustand.

Dieter Troppmann, PvD


